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Hinweise
Die innerhalb der öffentlichen Verkehrsflächen und der
Grünflächen dargestellten Einzelheiten sind unverbindlich

Zu diesem Bebauungsplan gehört eine Begründung

                                                                         Textliche Festsetzungen

                                                            Festsetzungen nach dem Baugesetzbuch

Art der baulichen Nutzung

Innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes (WA) sind die nach § 4 Abs. 3, Nrn. 4 und 5 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
ausnahmsweise zulässigen Nutzungen (Gartenbaubetriebe und Tankstellen) nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

Maß der baulichen Nutzung

Im Allgemeinen Wohngebiet kann gemäß § 21a Abs. 5 BauNVO die zulässige Geschossflächenzahl (GFZ) um die Flächen 
notwendiger Garagen, die unter der Geländeoberfläche hergestellt werden, max. jedoch um 0,2 erhöht werden.

Die im Bebauungsplan festgesetzten zulässigen maximalen Trauf- und Gebäudehöhen beziehen sich auf die natürliche 
Geländeroberfläche innerhalb des Plangebietes.

Überbaubare Grundstücksflächen

Die festgesetzten Baugrenzen dürfen bis zu 3 m durch Terrassen überschritten werden.

Stellplätze, Carports und Tiefgaragen

Stellplätze, Carports und Garagen sind innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen und den seitlichen Abstandflächen eines 
Gebäudes sowie in den besonders festgesetzten Bereichen zulässig. 

Soweit es zur Unterbringung der notwendigen Stellplätze erforderlich ist, sind Tiefgaragen auch außerhalb der überbaubaren 
Grundstücksfläche zugelassen.

Die Deckenoberflächen der Tiefgaragen müssen, sofern sie nicht überbaut sind, mindestens 0,5 m unter der Geländeoberfläche 
liegen. Sie sind mit Erde abzudecken und gärtnerisch zu gestalten.

Oberirdische Stellplätze und Garagenzufahrten sind wasserdurchlässig zu gestalten (z.B. Schotterrasen, Rasenfugenpflaster etc.). 
Ausgenommen hiervon sind lediglich Tiefgaragenzufahrten. Wege sind ebenfalls mit versickerungsfähigen Belägen zu befestigen.

Hinweise:

Nach erfolgter Luftbildauswertung empfiehlt der Kampfmittelräumdienst der Bezirksregierung Düsseldorf vor Beginn jedweder 
Baumaßnahme eine entsprechende Untersuchung und  Sondierung.  Ansprechpartner ist  bei der  Bezirksregierung das  Dezernat 
22.

Aufgrund der Lärmvorbelastung des Plangebietes wird eine Orientierung der Schlafräume nach Westen empfohlen.
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